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Thrombose:

Wenn das Blut im Körper gerinnt 

Anmoderation:

Thrombus ist der Fachbegriff für Blutgerinnsel. Die gefährlichste Form dieser Blutgerinnsel ist die sogenannte tiefe Beinvenenthrombose. Sie kann im schlimmsten Fall  die  Lungenarterien  verschließen und zu einem Sauerstoffmangel im Körper sowie zum Herzversagen führen. Mehr dazu von Kristin Sporbeck.


Länge: 1.53 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text: 
Eine Thrombose ist laut Definition eine Gerinnung von Blutbestandteilen in den Gefäßen. Die häufigste Form einer Thrombose ist die sogenannte tiefe Beinvenenthrombose. Auslöser dafür können drei verschiedene Faktoren sein. Dazu gehören Gefäßveränderungen, die unter anderem durch Stoffwechselerkrankungen wie Diabetes ausgelöst werden können. Auch eine veränderte Zusammensetzung des Blutes kann zu einer Thrombose führen. Das sind zum Beispiel Erkrankungen, die mit einer Gerinnungsstörung des Blutes einhergehen. Der dritte Faktor ist die Blutströmungsgeschwindigkeit wie Thomas Ebel, Arzt im AOK-Bundesverband, erklärt:

Thomas Ebel:

Da spielen Krampfadern eine Rolle. Also alles was sozusagen die Fließgeschwindigkeit beeinflusst und verlangsamt, ist ein Faktor für die Entstehung eines Blutgerinnsels, einer Thrombose. Auch das lange Sitzen bei Reisen im Flieger oder im Bus führt zu einer Verlangsamung der Blutströmungsgeschwindigkeit.

Text: 
Am häufigsten kommen diese tiefen Beinvenenthrombosen in den Waden, Kniegelenken und Oberschenkeln vor. Die sind dann warm und angeschwollen. Außerdem ist die Haut gespannt und gerötet, manchmal kommt es auch zu Blaufärbungen. Um einen Blutstau in den Venen vorzubeugen, ist es zum Beispiel wichtig, auf langen Reisen ausreichend Flüssigkeit zu sich zu nehmen, denn Flüssigkeitsmangel verringert den Blutfluss im Körper. Worauf man sonst noch achten sollte, erklärt Thomas Ebel:

Thomas Ebel:

Ganz wichtig ist natürlich auch, wenn sie die Möglichkeit haben, zwischendurch aufzustehen und ein paar Schritte zu laufen. Häufig zeigen ja insbesondere Fluggesellschaften auf Langstreckenflügen über Monitore, welche Übungen man auch im Sitzen durchführen kann, und das sollte man auch tun.
Text: 
Risikopatienten sollten darüber hinaus mit ihrem Arzt besprechen, welche Maßnahmen sie noch treffen können. Das betrifft zum Beispiel übergewichtige Menschen oder Patienten mit Krampfadern. Ob man zu einer Risikogruppe gehört, sollte man auch unbedingt mit seinem Arzt klären.


